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Im Grunde genommen kann Angst nützlich sein, wenn man sie richtig einsetzt, und 

äußerst schädlich, wenn man das nicht tut. Ein französischer Schriftsteller hat es 

einmal so ausgedrückt: „Es gibt eine tugendhafte Furcht, die das Resultat von 

Glauben ist, und eine verwerfliche Furcht, die durch Zweifel und Misstrauen 

zustande kommt. Die erste Art führt zu Hoffnung und baut auf Gott, an den sie 

glaubt, die andere Art neigt zur Verzweiflung und baut nicht auf Gott, an den sie 

nicht glaubt. Die Menschen der einen Überzeugung haben Angst, Gott zu verlieren; 

die der anderen haben Angst, ihn zu finden.“ 
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